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Amtlicher Teil
B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 0579/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Besetzung Sachkundiger Bürger in den 
Ausschuss zur Vorbereitung, Begleitung 
und Nachbereitung der Bundesgarten-
schau 2021 in Erfurt

Genaue Fassung:

Als zweiter sachkundiger Bürger im Ausschuss zur Vor-
bereitung, Begleitung und Nachbereitung der Bundes-
gartenschau 2021 in Erfurt, wird für die Fraktion AfD 
Herr Klaus Dieter Bongardt berufen.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 0612/20 

der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Kommunalpaket des Freistaates Thürin-
gen nutzen - Eigenbetrieb Immobilien-
management der Stadt Erfurt finanziell 
ausstatten

Genaue Fassung:

01 	 Die zusätzlichen Einnahmen durch das Kommunal-
paket des Freistaates Thüringen i. H. v. 56.497.817 
Euro 2020-2024 sind ausschließlich für Schulen so-
wie Kindergärten und damit zur Finanzierung des 
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt 
Erfurt einzusetzen.

02 	Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dem Stadt-
rat alle notwendigen Beschlüsse sowie den Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebes in der Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Beteiligun-
gen und Digitalisierung am 6. Mai 2020 zur Vorbe-
ratung und dem Stadtrat am 23.09.2020 zur Ent-
scheidung vorzulegen.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 0677/20
der Sitzung des Stadtrates vom  02.07.2020

VS028 – Satzungsbeschluss über die Ver-
änderungssperre für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes BEP738 „Einzelhan-
delssteuerung Wohngebiet Berliner Platz/
Augsburger Straße“

Genaue Fassung:

01 	 Auf Grund von § 14 Abs. 1, § 16 Abs. 1 i. V. m. § 17 Abs. 
1 Satz 1 und 2 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 88 
Abs. 2 Thüringer Bauordnung (ThürBO) und §§ 19 Abs. 
1 Satz 1, 2 Abs. 1 und 2 Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - 
ThürKO), beschließt der Stadtrat Erfurt die Satzung 

über die Anordnung einer Veränderungssperre für 
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes BEP738 
„Einzelhandelssteuerung Wohngebiet Berliner 
Platz/Augsburger Straße“. Der beiliegende Sat-
zungstext über die Veränderungssperre (Anlage 3) 
und der Lageplan im Maßstab 1:1000 (Anlage 2) sind 
Bestandteil des Beschlusses.

02	 Die Satzung über die Veränderungssperre ist im 
Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt ortsüblich 
bekannt zu machen.

* * *

Satzung über die Anordnung einer Veränderungssperre 

für den Geltungsbereich des Bebauungsplans BEP738 

„Einzelhandelssteuerung Wohngebiet Berliner Platz/

Augsburger Straße“ – VS028

Auf Grund von § 14 Abs. 1, § 16 Abs. 1 i.V.m. § 17 Abs. 1 

Satz 1, 2 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 88 Abs. 2 

Thüringer Bauordnung (ThürBO) und § 19 Abs. 1 Satz 1, 

§ 2 Abs. 1 und 2 Thüringer Gemeinde- und Landkreisord-

nung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) in den 

jeweils gültigen Fassungen hat der Stadtrat Erfurt in 

seiner Sitzung am 02.07.2020 die Satzung über die An-

ordnung der Veränderungssperre für den Geltungsbe-

reich des Bebauungsplans BEP738 „Einzelhandelssteu-

erung Wohngebiet Berliner Platz/Augsburger Straße“ 

– VS028  beschlossen.

§ 1  Anordnung der Veränderungssperre

Zur Sicherung der Planung im künftigen Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes wird eine Veränderungs-
sperre angeordnet.

§ 2  Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre

Für den räumlichen Geltungsbereich der Veränderungs-
sperre ist die Übersichtskizze mit Ausgabe 01/2020 (An-
lage 1) maßgebend.

§ 3  Inhalt und Rechtswirkungen

(1) Ist ein Beschluss über die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes gefasst, kann die Gemeinde zur Sicherung 
der Planung für den künftigen Planbereich eine Verän-
derungssperre mit dem Inhalt beschließen, dass
1. �Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt 

oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden dürfen;
2. �erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Verände-

rungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenom-
men werden dürfen.

(2) Vorhaben, die vor dem In-Kraft-Treten der Verände-
rungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, Vor-
haben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des 
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren 
Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungs-
sperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausge-
übten Nutzung werden von der Veränderungssperre 

nicht berührt.

(3) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann von der 
Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen wer-
den, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen. Die Entscheidung hierüber trifft die 
untere Bauaufsichtsbehörde der Stadt Erfurt.

§ 4  In-Kraft-Treten

Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssper-
re tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft 
(§ 16 Abs. 2 BauGB i. V. m. der entsprechenden Anwen-
dung des § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).

§ 5  Geltungsdauer

Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 
Abs. 1 Satz 1 BauGB maßgebend. Damit tritt die Verän-
derungssperre nach Ablauf von zwei Jahren nach deren 
In-Kraft-Treten außer Kraft. 

* * *
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Gemäß § 21 Abs. 3 Satz 1 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) wurde die vorstehende Satzung der Rechts-
aufsichtsbehörde vorgelegt. 
Die Satzung tritt gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 Baugesetz-
buch (BauGB) mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann die Satzung und die den Festsetzungen 
zu Grunde liegenden Vorschriften wie DIN-Normen o. 
ä. im Bauinformationsbüro der Stadtverwaltung Erfurt 
Warsbergstraße 1, 1. Obergeschoss, innerhalb der Öff-
nungszeiten

Montag, Mittwoch und Freitag	 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:	 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag:	 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr
(außer samstags, sonn- und feiertags)

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die in der Thüringer Kommunalord-
nung enthalten oder aufgrund der Thüringer Kommu-
nalordnung erlassen worden sind, zustande gekommen, 
so ist die Verletzung gemäß § 21 Abs. 4 Satz 1 ThürKO 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über 
die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind (vgl. § 21 Abs. 
4 Satz 2 ThürKO).
Wurde eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend 
machen (vgl. § 21 Abs. 4 Satz 3 ThürKO). 

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB 

über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 

und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen von Ent-

schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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(Fortsetzung auf Seite 5)

(Fortsetzung von Seite 3)

Die ungefähre Lage des Geltungsbereiches ist aus bei-

stehender Informationsskizze ersichtlich.

ausgefertigt: Erfurt, den 21.08.2020

gez. Bausewein

A. Bausewein

Oberbürgermeister  

Zur Drucksache Nr. 0677/20

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 1065/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Besetzung der sachkundigen Bürger:innen 
für die Fraktion DIE LINKE

Genaue Fassung:

Die Fraktion DIE LINKE. beruft nachfolgende sachkun-
dige Bürger/innen:

Ausschuss für Bildung und Kultur: Herrn Falko Stolp, 
Herrn Björn Schorr.
Ausschuss für Finanzen, Rechnungsprüfung und Verga-
ben: Frau Katrin Wagner, Herrn Andreas Schuster.
Ausschuss für Soziales, Arbeitsmarkt und Gleichstel-
lung: Frau Sarah Schwarz, Herrn Konstantin Fuchs. 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt, Klima-
schutz und Verkehr: Frau Annegret Brosemann, Herrn 
Matthias Plhak.
Ausschuss für Wirtschaft, Beteiligungen und Digitali-
sierung sowie alle Werkausschüsse: Frau Angelika Hö-
fer, Herrn Norman Schulz.
Ausschuss für öffentliche Ordnung, Sicherheit, Ortstei-
le und Ehrenamt: Herrn Bernhard Schiffmann, Herrn 
Thomas Schmidt.
Ausschuss zur Vorbereitung, Begleitung und Nachbe-
reitung der Bundesgartenschau 2021 in Erfurt: Frau Dr. 
Barbara Glaß, Herrn Jürgen Zerull.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 1109/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Spielen, Bolzen und Verweilen im Rieth

Genaue Fassung:

01 	 Der Oberbürgermeister wird beauftragen, die Grün-
fläche hinter den Punkthochhäusern Mainzer Straße 
temporär als Spiel- und Freizeitfläche anzubieten.

02 	Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, Ge-
spräche mit dem Ortsteilrat Rieth, den anliegenden 
Wohnungsgenossenschaften, den zuständigen so-
zialen Trägern, den ansässigen Schulen und der 
Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt zu 
führen. Ziel ist es, gemeinsam ein Konzept für die 
soziale und die entsprechende räumliche Infrastruk-
tur zu erstellen, um insbesondere jungen Menschen 
bessere Freizeitmöglichkeiten zu bieten. Dabei soll 
beispielsweise über finanzielle Mittel für Spielge-
räte (z. B. Fußballtore), Installation und kontinuier-
liche Grünpflegearbeiten und deren Realisierung 
nachgedacht werden. 

03 	Konkrete Maßnahmen sind dem zuständigen Aus-
schuss bis Ende 2020 vorzulegen.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 1111/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Berufung sachkundiger Bürger der Frakti-
on FDP für die Ausschüsse des Stadtrates

Genaue Fassung:

Für die FDP-Fraktion werden auf Grundlage des Be-
schlusses Drucksache 1064/20 entsprechend des § 25 
der GeschO des Stadtrates für die Fachausschüsse fol-
gende sachkundige Bürger berufen:

Ausschuss für Bildung und Kultur: Jens Panse, Christoph 
Hubrich,
Ausschuss für Finanzen, Rechnungsprüfung und Verga-
ben: Steffen Peter.
Ausschuss für Soziales, Arbeitsmarkt und Gleichstel-
lung: Christoph Feest, Enrico Schaarschmidt.
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt, Klima-
schutz und Verkehr: Marc Frings, Wolfhard Möller.
Ausschuss für Wirtschaft, Beteiligungen und Digitales 
sowie alle Werkausschüsse: Stefan Carl, Jürgen Lange.
Ausschuss für öffentliche Ordnung, Sicherheit, Ortstei-
le und Ehrenamt: Herbert Rudovsky, Jens Bose. 
Buga-Ausschuss: Cordula Frankenhäuser.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 1113/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Angebote für Thüringer Schausteller 
ermöglichen

Genaue Fassung:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum 
31.07.2020 vorrangig mit der Arbeitsgemeinschaft 

Erfurter Schausteller geeignete Flächen für eine Son-
dernutzung im öffentlichen Raum zu ermitteln und eine 
Nutzung zu prüfen. Dabei sind die Möglichkeiten für 
einen Erlass oder Minderung der Sondernutzungsge-
bühren zu prüfen.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 1116/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Clubkultur retten

Genaue Fassung:

01 	 Die Stadt Erfurt setzt sich beim Land für finanzielle 
Unterstützung zur Kulturförderung und zum Kul-
turerhalt infolge der Corona-Krise ein.

02 „Kulturdirektion hilft“
	 2.1 Die Kulturdirektion fungiert als Ansprechpartne-

rin und Beratungsstelle für Kulturschaffende. Um 
diesen Anforderungen gerecht zu werden, ist die 
Stelle des Kulturlotsen bis Ende des 3. Quartals 2020 
auszuschreiben und zu besetzen.

	 2.2 Die Kulturdirektion unterstützt bei der Suche 
nach geeigneten Freiflächen, um unter geltenden 
Corona-Bestimmungen Veranstaltungen draußen 
durchführen zu können. Sie versucht Flächen bereit-
zustellen, welche Veranstaltungen bis 24 Uhr zulas-
sen.

	 2.3 Die Kulturdirektion unterstützt und berät Kul-
turschaffende dabei, benötigte Genehmigungen 
und Hygienekonzepte zu erarbeiten und einzuholen, 
um Veranstaltungen mit möglichst vielen Menschen 
unkompliziert zu ermöglichen. Hierbei tritt die Kul-
turdirektion vermittelnd zwischen den beteiligten 
Ämtern und Akteuren auf, um zulässige Veranstal-
tungsformate zu erarbeiten.

	 2.4 Die Kulturdirektion prüft die Verwendung von 
„seltenen Ereignissen“ gemäß des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit der 
Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 
BImSchG (Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm – TA Lärm) zugunsten der kulturellen Veran-
staltungen der Sozio- und Breitenkultur. Für die 
Vergabe entwickelt die Kulturdirektion ein geeig-
netes Verfahren. Die Stadtverwaltung prüft, unter 
Federführung der Kulturdirektion, die Zulässigkeit 
und Ermöglichung von Veranstaltungen bis 24 Uhr 
oder länger, sowie die Bedingungen dafür.

03 	Die Stadtverwaltung verzichtet im Jahr 2020 auf die 
Erhebung von Gebühren für die Sondernutzung. Des 
Weiteren prüft die Stadtverwaltung, unter Feder-
führung der Kulturdirektion, welche Gebühren für 
weitere notwendige Genehmigungen erlassen oder 
reduziert werden können, sowie durch Hilfestellung 
der Kulturdirektion erleichtert werden können.

gez. A. Bausewein
Oberbürgermeister�

B E S C H L U S S 

zur Drucksache Nr. 1142/20 
der Sitzung des Stadtrates vom 15.07.2020

Berufung sachkundiger Bürger der Frakti-
on CDU für die Ausschüsse des Stadtrates
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